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Wirtschaftskrise und Entwicklungsländer
Unter Krisen und Kriegen leidet meist die arme Bevölkerung am stärksten. Brücke · Le pont beobachtet die Auswirkungen der globalen Wirtschaftskrise auf Menschen in Entwicklungsländern – und auf das Verhalten der SpenderInnen in der Schweiz.
Die Finanzkrise hat Geldsummen in Milliardenhöhe zerstört. Und die Wirtschaftskrise kostet zusätzlich Hunderte von Milliarden. Kümmert dies die Landlosen in Brasilien oder die Kleinbäuerinnen in Togo? Sie besitzen kein Bankkonto und keine Aktien. Aber indirekt sind auch sie von den Auswirkungen der Krise betroffen, vor allem negativ.

Fabriken entlassen Arbeiterinnen

Die Arbeiterinnen in den Textilfabriken von El Salvador, die Brücke · Le pont in der Durchsetzung ihrer Arbeitsrechte unterstützt, spüren den heftigen Gegenwind der Wirtschaftskrise. Die Nachfrage nach Textilien ist dramatisch eingebrochen. Die Konsequenzen: Einige Fabriken führen Massenentlassungen durch, andere schliessen ganz. In dieser prekären Situation haben die Frauen noch viel mehr Mühe, ihre Rechte und einen angemessenen Lohn einzufordern. Die Projektarbeit mit und für die Frauen ist dringender denn je geworden.

Risiken und Chancen für lokale Landwirtschaft

Auch im globalen Nahrungsmittelhandel ist ein Rückgang zu verzeichnen. Die exportorientierte Landwirtschaft der Entwicklungsländer kann weniger Güter absetzen; die Einnahmen gehen zurück. Hingegen können die Kleinbauernfamilien, die auf den lokalen Markt ausgerichtet sind und ihre Produktion wegen der Billigimporte aus dem Norden einstellen mussten, wieder gewinnbringend arbeiten. Viele nehmen diese Chance wahr und bauen wieder Nahrungsmittel für den Binnenmarkt an. Brücke · Le pont unterstützt sie dabei.

Krise der hohen Preise

Eine negative Auswirkung der Wirtschaftskrise erleben manche Entwicklungsländer in einer schleichenden Inflation. Trotz Rückgang des Ölpreises verzeichnen die Güter des täglichen Bedarfs einen starken Preisanstieg. So sprechen denn die Menschen in Afrika nicht von Wirtschaftskrise, sondern von der „Krise der hohen Preise“. Sie trifft die Familien mit tiefem Einkommen besonders stark. Darum unterstützt Brücke · Le pont Initiativen zur Steigerung der Einkommen.

Spenden auch in Krisenzeiten
Wie sich die Wirtschaftskrise auf die Spenden an Brücke · Le pont auswirken wird, ist noch unklar. Manche Haushalte und Institutionen erlitten einen Vermögensverlust und werden weniger grosszügig sein können. Dafür werden sich andere stärker engagieren etwa nach dem Motto: Jetzt erst recht! Brücke · Le pont sucht neue Spenderinnen und Spender: Privatpersonen und Institutionen wie Stiftungen und Gewerkschaften. Brücke · Le pont glaubt an die Solidarität der Schweizerinnen und Schweizer auch in Krisenzeiten.
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Geld ist gut angelegt

Werden auch Sie Spenderin und Spender von Brücke · Le pont! Investitionen in die Bildungs- und Aufbauprojekte in Afrika und Lateinamerika sind nachhaltig: Sie geben Menschen ein Startkapitel, das ihnen fürs ganze Leben nützt.

Spenden an: Brücke · Le pont, Freiburg, PC 90-13318-2
